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manches mit der Cyrillica gemeinfam, jo hat fie auch einzelne, localen Umftänden zuzu-

jchreibende Eigenthümlichfeiten, und es ift deshalb die Berechtigung vorhanden, fie als

eine befondere Schrift zu betrachten, welche, wenn fie auch nicht von der cyrillischen

unabhängig entftanden ift, fich doch unabhängig von ihr entwicelt hat.

Die wichtigsten Unterjchiede zwifchen beiden Schriftarten Tiegen in der verjchieden-

artigen Darftellung der Laute v, z, c, €, in der abweichenden Bedeutung des Lautes K.

 
 

Gerichtsftuhl aus dem Bisce polje.

und im Mangel der Laute k und n. Ein anderes Unterjcheidungsmerkmal bildet die Art,

wie in bosnifchen Infchriften zwei und mehrere Schriftzeichen, die jelbft verjchiedenen

Wörtern angehören, zufammengezogen wurden. ALS eines der charakteriftifcheiten Denk-

mäler diefer Art mag die Felfeninjchrift von Drejnica angeführt werden. Sie lautet:

+ B4 HME wuU4 H C(H)Nd H C(BE)TATO  AlK)x4 Ce ABOPpb

BOEBOME Mac(k)Nd H NEFOBHPR C(HI)NS PAMOCN(B4 H MHPO-

en(a)Ba ce MHCa PaSS B(O)KH H ClBE)TATO AMHTFHR & ANH

r(ocMo)JA(H)Na Icpana xSTarcıcora NAOHWwa H F(IECNMO)A(H)HA

Bana BocaNscIcor4a TBPRTIC4 Tico SH TO MOTPhLNb Ad € MPO-

ICNETb wU(E)Mb H CH) NoMb H C(BE)THMb AlX)xX0OMb
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